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WeiHnacHten 2013 
PArAdise lOst
samstag 7. dez 2013 19.30 uhr
sonntag 8. dez 2013 17 uhr
martinskirche Basel

rOBert sCHUMANN 
das Paradies und die Peri

Carmela Konrad und Anne-florence Marbot Sopran
silke Gäng alt
luca Martin und Jakob Pilgram tenor
robert Koller Bass

kammerorchesterbasel 
Cantate Basel Konzertchor 
tobias von Arb Leitung 



Ich habe mein «Paradies und die Peri» vorigen Freitag fertiggebracht, meine grösste 
Arbeit, und ich hoffe, auch meine beste (…) Die Geschichte der Peri ist wie für  
Musik geschrieben. Die Idee des Ganzen ist so dichterisch, so rein, dass es mich ganz 
begeisterte. Robert Schumann am 19. Juni 1843 
 
den text schrieb thomas moore, ein dichter aus irland, es war der Freund, Heraus-
geber und Biograph des exzentrisch-genialen Weltmanns Lord Byron. Seine 
Versdichtung nannte er  «Lalla rookh» (zu deutsch: tulpenwange), im untertitel 
«eine morgenländische romanze», denn der Zyklus frei erfundener märchen beruht 
auf persischen Überlieferungen. der inhalt des Stücks entstammt also nahöstlicher 
Kultur, einem fabelhaften orient, wie er europäische dichter seit langem faszinierte. 
deutsch war allein der Komponist, und so haben wir mit dem «Paradies und der 
Peri» alles, nur keine national-deutsche romantische affäre vor uns. der Grundton 
der Sehnsucht, der text und musik durchzieht, rührt an jede Seele, er ist ein Produkt 
der romantik als eines europäischen Phänomens, das Lord Byron und thomas 
moore wesentlich mittrugen. 

«das Paradies und die Peri» war neben den «Kinderszenen» einmal Schumanns 
beliebtestes Werk; die bewegte deutsche Geschichte der aufschäumen- 
den, abebbenden und versandenden Begeisterung für des Komponisten liebstes 
Stück beinhaltete auch den missbrauch durch die nationalsozialisten. 

Wer will, dem tut das Werk eine ganze eigene Welt auf, und viele haben sich nach 
dem erstmaligen Genuss für die vielseitigen Wurzeln dieser hochsensiblen und  
seltenen musikalischen Pflanze zu interessieren begonnen.

tobias von Arb musikalischer Leiter

Fr. 52.– | 40.– | 28.– | nummerierte Plätze | Vorverkauf: Bider & tanner mit musik Wyler,  
tel. 061 206 99 96 (zwei Wochen vor Konzert) oder www.cantatebasel.ch | abendkasse

WeiHnacHten 2013 
PArAdise lOst
rOBert sCHUMANN (1810-1856) 
das Paradies und die Peri

Lyrisches drama für Soli, chor und orchester 
Libretto von emil Flechsig und robert Schumann  
nach dem epos Lalla rookh von thomas moore



BestellKArte 

 Sa 7.12.2013     So 8.12.2013  
 

KArteNBestellUNG

KateGorie i ii iii 
PreiSe (in cHF)   52 40 28

anZaHL
 

tragen Sie bitte unter der gewünschten Kategorie 
die anzahl der Karten ein. 

PlAtzwUNsCH
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ihr Wunsch wird bei der Platzzuteilung priorisiert 
behandelt, ist jedoch nicht garantiert. in jeder reihe 
wird ihnen der Platz  mit bester Sicht und akkustik 
zugeteilt.
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sAAlPlAN MArtiNsKirCHe

KAteGOrieN MArtiNsKirCHe BAsel
i:  B/c, reihe 3–16 (mittelschiff)
ii:   B/c, reihe 1+2, reihe 17–24 (mittelschiff) 

a/d, quer, reihe 1–5 (Seitenschiffe) 
a, reihe 6 (Seitenschiff Süd)

 e, reihe 1
iii:   B/c, reihe 24+25 (mittelschiff) 

a, reihe 7–16 (Seitenschiff Süd) 
d, reihe 17–25 (Seitenschiff nord) 
e, reihe 2–7

VersANd UNd zAHlUNG
nach Bestelleingang erhalten Sie eine Bestätigung 
per e-mail. ihre bestellten Karten werden ihnen mit 
rechnung rechtzeitig vor dem Konzert zugestellt.  
die Versand- und Bearbeitungsgebühren betragen  
cHF 3.–. die Zahlungsfrist beträgt 30 tage.

terminauswahl für das Weihnachtskonzert 2013, «ParadiSe LoSt» 
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